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Ausstellung Das interdisziplinäre und interaktive Projekt zu
den Umweltrisiken in den Alpen wird am Samstag eröffnet

Risiken s ielerisch reflektieren

Dualität der Schneeflocke. Als einzelne ist sie harmlos, die Schneeflocke, doch in Massen wird sie zur Gefahr für den Menschen. Die
Bildcollage des Fotografen und Schneeforschers Robert Bolognesi fängt die Thematik des Gemeinschaftsprojekts RISK kompakt ein.

FOTO ZVG /ROBERT BOLOGNESI
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WALLIS 1 Ausstellungen,
Filme, Entdeckungswan-
derungen, ein Escape
Room: Das Gemein-
schaftsprojekt RISK
der Gedächtnisinstitu-
tionen des Kantons
Wallis führt Besucher
auf interaktive und inno-
vative Art in die Naturri-
siken der Alpen ein.

Eine einzelne Schneeflocke:
schön in ihrer Symmetrie,
fragil und vergänglich. Bildet
sich aber aus Abermilliarden
Schneeflocken eine Lawine,
wird diese Masse zu einer poten-
ziellen Gefahr für den Men-
schen, die Integrität seines Kör-
pers, sein Hab und Gut. Men-
schen in den Alpen müssen sich
seit jeher der Natur anpassen:
Die Naturrisiken gestalten ihr
Territorium und sind Bestand-
teile des Alltagslebens.

Das interdisziplinäre Pro-
jekt RISK, das von den Gedächt-
nisinstitutionen der Dienststel-
le für Kultur des Kantons Wallis
von diesem Samstag bis am 6.
Januar 2019 präsentiert wird,
setzt sich mit den Natur- und
Umweltrisiken in den Alpen
auseinander. Dabei soll anhand
verschiedener Standpunkte -
historischer, politischer, litera-
rischer, philosophischer - ein
Bewusstsein für die Thematik
geschaffen werden.

Interdisziplinäres und
multimediales Projekt
Einer der Ausstellungsorte be-
findet sich im ehemaligen Kan-
tonsgefängnis «Le Pdnitencier»
in Sitten. Das Geschichtsmu-
seum und das Naturmuseum
haben zusammengespannt, um
auf den drei Stockwerken des
Ausstellungszentrums unter-

schiedliche Sichtweisen in Be-
zug auf Risiken zu entdecken,
Strategien zu deren Vermei-
dung kennenzulernen und die
Beziehung unserer Gesellschaft
mit dem Ökosystem zu hinter-
fragen. Abgerundet wird der Be-
such mit einem Escape Room,
einem Raum, in welchen die Be-
sucher eingeschlossen werden
und der Ausgang nur durch die
Lösung von Rätseln und Aufga-
ben in Teamarbeit geöffnet wer-
den kann
Ein weiterer Ausstellungsort ist
das Kulturzentrum Les Ars&
naux, ebenfalls in Sitten. Die
dort ausgestellten Fotos von Ro-
bert Bolognesi thematisieren
die eingangs erwähnte Dualität
der Schneeflocke: vom Wunder
der Natur zum Risiko für den
Menschen und seinen Besitz. So
werden Nahaufnahmen einzel-
ner Schneeflocken den Bewe-
gungen und Auswirkungen von
Schnee- und Gerölllawinen ge-
genübergestellt.

Auch filmisch wurde die
Thematik behandelt. Unter
dem Label «Risiken in den Al-
pen!» führt die Mediathek Mar-
tinach zweierlei Filme vor, die
eigens für dieses Gemein-

schaftsprojekt produziert wur-
den. Einerseits der Dokumen-
tarfilm «Erinnerung an die al-
pinen Risiken», der audiovisu-
elle Archivbilder aktuellen Ex-
pertengesprächen gegenüber-
stellt. Andererseits der fiktio-
nale Film «Aldalinda» von Ma-
ximilien Urfer über die inspi-
rierende Kraft der alpinen Ka-
tastrophen und Risiken.

Entdeckungswanderung
im ganzen Kanton
Um die Ausstellung «aus den
Museumswänden» herauszu-
holen, werden im Verlaufe der

gesamten Ausstellungsdauer
Entdeckungswanderungen an-
geboten, die mithilfe einer kos-
tenlosen App spielerisch zu er-
kunden sind. Die erste in der Sit-
tener Altstadt wird ab Ausstel-
lungsbeginn eröffnet sein, fünf
weitere (davon zwei im Ober-
wallis) werden im weiteren Ver-
lauf der Ausstellung über die so-
zialen Netzwerke bekannt gege-
ben. Die informativen Spazier-
gänge dauern jeweils zwischen
einer und zwei Stunden, um für
alle Altersklassen zugänglich
zu sein.

Unter dem Titel «Ein
Thema in aller Munde» haben
verschiedene Partner ihre Pro-
gramme aufeinander abge-
stimmt. Darunter befinden
sich der Verein «Dialogue des
sciences Valais», das «World
Nature Forum» in Naters und
das «Mus& de Bagnes», wel-
ches der Katastrophe am Gid-
tro-Gletscher vor 200 Jahren
gedenken wird.

Nur der Mensch
kennt Katastrophen
Der Schriftsteller Max Frisch
formulierte es treffend: «Kata-
strophen kennt allein der
Mensch, sofern er sie überlebt.
Die Natur kennt keine Katastro-
phen.» Erst ein Naturereignis,
das der Mensch als gefährlich
für sich selbst und für seine Ak-
tivitäten einschätzt, wird als Ri-
siko wahrgenommen. Bergre-
gionen wie das Wallis sind auf-
grund des natürlichen Gefälles
mit spezifischen Risiken kon-
frontiert und durch die Bevöl-
kerungs- und Bebauungsdichte
in besonderem Masse gefähr-
det: Erdbeben, Felsstürze, Lawi-
nen gehören zu ebenjenen Risi-
ken für den Menschen. Um die-
se zu minimieren und die Ein-
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zelinteressen zu gewähren und
zu wahren, veranlassen Men-
schen Schutz- und Vorsorge-
massnahmen. Das Wallis be-
sitzt ein integriertes kantonales
System für den Umgang mit die-
sen Risiken und leistet seinen
Beitrag zur Schnee- und Lawi-
nenforschung. Die Ausstellung
hingegen setzt früher an: bei
der Sensibilisierung und dem
Bewusstsein des Risikos. awo

«Wir müssen uns
auf das vorbe-
reiten, was auf
uns zukommt,
wenn sich der
Klimawandel
bewahrheitet»

Esther Waeber-Kalbermatten

«Das Projekt
RISK ist nicht
immer nur be-
ruhigend, stellt
aber die für das
Wallis entschei-
denden Fragen»

Pascal Ruedin, Projektleiter


